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Beschreibung 
Der Uni-Drehkran, Typ I, ist ein Hebeze1,lg, das auf'ein luftbereihes 
Fahrgestell montiert ist. Der Kran arbeitet nach dem, Einseilprinzip 
mit ~ Halteserl. Die Ortsveränderung erfolgt durch fremde Zugkraft. 
Der Kran k~nn in der Lalild-, Bau.- und Forstwirtschaft _eingesetzt 
werden. 

Die V erbi~dung zwischen dem drehbaren Teil und dem Untergestell 
erfolgt durch einen Königszapfen \lnd Kugeldrehkranz. Für den Kran
betrieb dient ein Elektromotor mit einer Leistung von 2,2 kW -
wahlweise umschaltbar auf 220 und 380 Volt. An Stelle des Elektro
motors kann der Einbau eines Verbrennungsmotor,s erfolgen. Die 
Stromzuführung für die Elektroanlag~ fährt von einer Steckdose über 
Schleifringstromabnehmer zum Polwend~schalter . Ist der Elektro
motor ausgeschaltet, sind gleichzeitig die Bedienung,seinrichtungen zur 
Windensteuerung verriegelt. 

Als Winden für das Lasthubwerk und Auslegerhubwerk dienen 
Doppelkonuswinden mit ach sial verschiebbaren Seil'trommeln. Das 
Absenken ist nur im verzögerten Freifall mögIich. Infolgedessen ist 
der Hakenbetrieb nicht gestattet. -

Außer dem Lastseil ist am Greifer das Halteseil befestigt. Das Ein
ziehen des Halteseiles, welches synchron mit dem Schließseil laufen 
muß, erfolgt dadurch, daß ein vom Seilspeicher nachgezogenes Seil 
eine Döppelseiltrommel antreibt, an welcher das Halteseil befestigt 
ist. Wird -diese Seiltrommel abgebremst und das Aufzugseil schlaff 
gelassen,_ öffnet sich der Greifer. Hier"dllTch kann in jeder beliehigen 
Höhe das -Fördergut abgeworfen werden. Nur zum Schließen muß der 
Greifer vorher auf dem Fördergut aufgesetzt haben. 

Das Schwenkwerk hat keinen Kraftantrieb. Die Bedienungsperson 
betätigt ~hi,erfür ein seitlich angeordnetes, waagerecht liegendes Hand
rad mit großem Durchmesser. Es besteht. keine Schwenkbegrenzung. 
Alle Arbeits~orgänge wie Ausleger einziehen, Last .heben und 
schwenken des Auslegers können wahlweise und gleichzeitig erfolgen. 

Technische Daten 

Gesamtbreite 
Gesamtlänge in TransportsteIlung 

. Gesamthöhe in Transportstellung 
Masse des Kranes einschl. Ballast 
Spurbreite 
Radstand 

2160 rum 

9100 mm 
2720 mm 
2015 kg 
2000 mm 
2200 mm 
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max. FahrgeschwIndigkeit im Schlepp ' 
Bereihtn~ ;;--
BremSen' , -
Vi! enderadius :, innen 

außen 
Anfrieb der Winden 
Schwenken 
Greifer: 
Greifervolumen , . , 
Hubge§chwing.igkeit 
Senkgeschwindigkeit , 
Ausleger: . 
Hubgesehwi1'ldigkeil 

Se1'lkgesch~indigkeit 
Nutzl'ast bei AuslegersteIlung 0° 
Nutzl~st bei Auslegerstellung ' 45° 
- / 

Nutzlast bei AuslegersteIlung 70° 
Größte Arbeitsweite quer zur Fahrtrichtung 

dabei freie Höhe Greiferzinkenspitzen 
zum Standniveau 

Kleinste Arbeitsw~ite zur Fahrtrichtung 
dabei freie Höhe Greiferzinkenspitzen 
zum Stamdni,veau 

Richtpreis 

20km/h 
Luft 600~16 

Handbremse -
feststeUbar 
3500 mm ' 

5500 m1!l , 

Elektromotor 2,2 k W 
von Hand 

0,19 m 3 

, 0,28 m /s 

Freifall' 

2,5 Grad/s 
Freifall 

200 kg 
350 kg 
350 kg 

4700 :rum 

700 mm (unter Flur) 
1600 mm ' 

3600 mm , 

9000~~ DM 

PrÜfung . und Ergebnisse 
Bei der Prüfung wurden folgende Ermittlungen durchgeführt: 

e' 

Zeitstudien beim Förder1'l von Dung und Silage, _ 
Messungen von Seil- und Schließkräften 
E1'lergieverbrauch 
Standsicherheit und Kipphelastung 

. Zugkraftbedarf 
Beanspruchung der Bedienungsperson*) 

\1Vährend des Prüfeinsatzes traten keine ' wesentlichen Funktions
störungen auf. 

')' Die ErmittlungeN der Werte erfolgten in Zusammenarbeit mit dem Institut für landw. 
Betriebslehre der Universität Halle. Abt. Landarbeitsforsmung Etzdorf. 
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Die. in d'er Prüfzeit von der > Maschine geförderte , Menge ist in 
TabelLe 1 zusammengefaßt. 

Tabelle 1: Gefördertes Ladegut während der Prüfzeit 

verrotteter Dung 
Lan gstrohdun g 

insgesamt 

200 dt Rübenblattsilage . 
100 clt Futterroggensilage 

300 cl! 

80 dt 
12 dt 

92 d! 

. ' Zur Charakterisieru1'lg der Ladeleistung wurden von' mehreren Einzel
messungen folgende i].. arbeitstechnische Durchschnittswerte gebildet 
(Tabelle 2). 
Tabelle 2: Ladeleistung und Zeitaufwand beim Laden vers<;:hiedener 
Ladegüter 

Spalte 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 
CIl . 

Ql q , q 00 Ql 
'S,q CIl CIl q q g q 'S, q CIl 00 CIl ..!4 ..!4 CIl 01) q ti-o CIl 01) I 00 

Lade- .i!l0l) q CIl q q '"' . q CIl §~ q 1-<01) CIl.i!l 
.~ co CIl '" q CIl CIl § II .~ 2q 00 2 ' q ;j dJ.2 ''- 'Q) 

gut CIliS ;: co 0) ;: CIl 

-eH3 'OiS 
.~ ::l 

'@ ..Cl B '000 CIl_ .-::; -0 -8
C1l 

{J Zl I-< CIl {J CIl-
;j &..Cl co CIl co'~ Cl;;3 CIl 1-< . 

~.~ '" 
I 

co 01) ..c: fJl CIl _ .rn rnrn~ H'~ H~ . .... N..:r: 
'SIek. s s s s s s s s dt dtJh ' clt s 

. 
Stapel-
dung 21 199 123 1E6 131 131 164 - / 9TO 16,89 66,68 o:n 42 

----- - - - - -- - - - - -- - - ----
Lang-
stroh· 21- 228 111 232 183 131 105 - 996 29,95 108,25 1,09 36 
dung I 

- - -------------- - ------
Rüben· \ 

blatt') 19 183 218 221 230 149 93 - 1160 39,60 122,86 2,08 62 

--- --- - - - ---- - - -- - - -- - -
Grün-
futter-'). Q5 230 121 204 128 128 118 - 929 12,50 48,42 0,50 31' 
roggen 
' ) = Silage 

Bei den in Tabelle 2 aufgeführten LadeJeistungen wurde folgender 
Dtirchschnittsenergiev,erbrauch ermittelt. 
Der Energieverbrauch wurde mit einem Kilow~ttstundenzähler \ 
gemessen. 
Tabelle 3: Energieverbrauch 

Effektiv· Energieverbrauch 
Förder· stündh leistung leistung Energie· je dt 

des Motors. aufnahme 

Maximale Netzbelastung 

kW dt/h " kWh/h kWh v A 

2,2 110 1,38 0,012 380 3,6 
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Wenn das elektrisch angetriebene Ladegerät auch auf dem Felde ein
gesetzt werden soll, muß ein Notstromag,gregat vorhanden sein. Hier
für genügt eine Leistung von 3,75 k VA. 
Die benötigte Zugkraft für die Fortbewegung des Kranes beträgt 

auf ebener Straße 200 kp 
auf dem Feld mit loser Oberfläche 400 kp. 

/ 

Die a1l1.ftretenden SchfieBkräHe sind in Tabelle 4 zusammengefaßt. 
Tabelle 4: Schließkraft des Greifers . 

Masse lose Zinken- Schließ- S dlließ kraft 
des Greifer,s Rollen zahl kraft je Zinken 

kg Stele Stck kp kp 

120 3 3 und 5 280 93 bzw 56 

Unter der Annahme, daß eine Standortveränderung des Kranes nicht 
vorgenommen wird, ergibt .sich ein GreHbereich über und unter Flur, 
wie er in BiLd 1 dm'eh die schraffierte Fläche dargestellt wird. 
Bei einer AuslegersteIlung von 70° kann praktisch nicht unter Flur 
gearbeitet werden, da die erford'erliche Seillänge für das Harteseil 
nicht zur Verfügung steht. '- . 
Im Vergleich zur Handarbeit beginnt der wirtschaftliche Einsatz bei 
einer Färderleistung von 6000 dt je Jahr in etwa 70 Einsatzstunden. 
Die Ladeleistung des Krans entspricht der von 10 Arbeitskräften. 
Die Anordnung der Bedienungs!Iebel ist bedingt durch die Hand
schwenkeinrichtung und hedarf keiner Änderung. 
Bei großer .Last im Greifer und ungünstiger ArbeHsstellung des 
Kranes (über 3 Prozent Schräglage ) wird empfohlen, .das überset
zungsverhältni.s zwischen--Hap.drad und Drehgest.ell zu verringern bzw. 
eine wahlweise Verstellmö.glichkeit vorzusehen. 

Auswertung der Prüfung 
. Es wurden folgende MängeHestgestellt: 
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Eine elektrische Ahskherungde.s E -Motors fehlt am Kran. 
Di,e Endanschläge der Lenkung müßten verbessert werden. 
Die Spurstange ist zu schwach und deren Lagerköpfe zu ver
schleißempfindlich. 
Das Halteseil ist zu kurz, so daß bei herausgelassenem Aufzugs
seil die Grenze vom' Halteseil gegeben wird. 
Das Gegengewicht muß entsprechend der statischen Bedingun-
gen konstant gehalten werden. . 

• 
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Bild 1. 

Arbeits- und Be/astungsschaub//d
Annahme: Kran wirdnichf Stanqortverandert 

_.~. - Kipplqst, Al/slegerql/erLl/~ lährtncht . 
.. , •...... kipp/ast, AI/sIeger in TährfrichtunJ 
_ .. - .• zl/l.Eelt:istung Of, Werk) 
- • - Zinkenspitze 
--- Auslegerkopf 

~ Senkrechter ,1,J-"~d,-h~,,.~,,.~1 
~~tlOrtzonta'er Ifr heil.5bereic1 

/ 

/ 
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Die Funktion de~ I?ungkranes gibt keinen ,Anlaß Zjl größeren Bean
standungen. 

• 
Bei größer_er zeitlichcer Ausnutz~ng des Kranes ist zur Ver~ingerung 

, der phy§isc-hen Belastung der Bedienungsperson der Schwelikantrieb 
' mecha,~isch auszuführ-em, Als Zusatzausrfrstu-ng muß ein Wetterschutt

dach vorgesehen .w,erde1l. ' 
I 

Wenn def Greifer mit Seitenzinken verseh'en wird, kann die Lade-
leist~ng verhessert ' werden. . ' 

Bei .der Prü,fun,g W11rde der Greifer gegen eine' konstruktiv 'verbesserte 
lmd ' verst'ärkte Ausfiihrung ~usgetauscht. . 

ArbeiteIl mif Zinken- oder Schafengreifer sind durchHi.hrbar. Die ~ 
vorhan,denen Schließkräfte . genifugen für den Einsatz des Kranes zum ., 
UmschIagvon S2hiHtgütern ,und zum Fördern von Dung und Silage, 
jedoch reichen sie nicht aus zum Abgraben vonfesiem gewachsenem 
Boden. Der Eins,atz im' umhallt,en Raun;J..e 1st begrenzt. _ 

Außethlil.lh' des Energie:Qetzes kann der Kran in Verbindung mit dem . 
für, dioe Melkanlage vorhandenen üblich,en' Notstromaggregat betrieben 
w~rden. . ' " " ' 

Jeurteil,ung 
Der Kran kommt Hir den Einsatz in kleineren : Betriebseinhl:Ü.ten uml 
,als 2. Gerät ·in größeren landwirtschaftljlchen 'Betrieben in Betracht. 

-- - - ~.' - - _. ,. 

nie ' konstr.ukt~ve Aus;bildung entspricht dem: derzeitigen Stand de; 
Te:ohnik Du-rch ,die Anwendun,g eines ,HalteseiIes , besitzt der Kran 

'0 die',wkh~(gsten Vodel1i eine,s Zweiseil-Greifers. 

,De:m Her~teH~r _ wird -~mphi~len, 'd~ ~, S~hwe))J.k~",erk motorisch ange
trieben atiszufhhren, so· daß jenlil.ch : E:irrsaJzart zwei Ausführungen 
angebotenw~rderi liÖfJJlflen; , ..' , ,' " " ". 

• I _ • -.. • I 

Det Ul'li-,Drehkran, Typ I des 'VEB (K) Maschinen- ul1l!d Gerätebau 
AFll'laburg, istf-ür den Einsatz- in der Landwi,rtsc'haft, ; .~eeigiJet". 

Po.ts~l:am-Borhim"den, 15.S.eptimiber 1958 '. 

Institu,Uür Landte~hnik Potsdam-Bo~nim 
gez. M, K?swig gez . . S. Roseg-ger_~, 

Nachtrag: 
Inzwischen hat der HersteHerbetrikb 
Märlge'l b,eseitigt. , 

di:e im Pvüfberichi aufgefÜhrten 

E-r hat die Hinweise" d~n' Schwenkantrieb mechani'sch auszuführen 
un d ein Wettersch·wtzd?,ch ~nzubringen,bel'eits Verwirklicht. 

I/16/ 06 Stein A 500/ 05 Ag 720/iJ9/DDR 
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